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Begeisterter Applaus für die „Taugler Zauberflöte“ in St. Koloman
Vor ausverkauftem Haus feierte vergangenen Freitag die „Taugler Zauberflöte“ in St. Koloman Premiere. 
St. Koloman, 7. September 2026 – Mehr als 500 Besucher_innen an drei Tagen erlebten die familienfreundlich adaptierte Fassung von Mozarts berühmter Oper, die der Taugler Singverein im Rahmen der Taugler Liedertage 2026 auf die Bühne brachte. Für einen besonderen Moment sorgte die Verbindung von internationalen professionellen Künstler_innen mit 19 Kindern im Alter von sieben bis zwölf Jahren, die beim Zauberflöten-Camp Teil der Produktion wurden.

„Wir wollen mit den Taugler Liedertagen zeigen, dass klassische Musik und Oper nicht ausschließlich in großen Opernhäusern stattfinden müssen. Sie gehören mitten ins Leben und mitten in die Region“, erklärt Vereinsobmann Johannes B. Czernin. Gemeinsam mit Daniel Ott und Dominik Schnaitt hat er Mozarts Oper für die Produktion neu bearbeitet und familienfreundlich adaptiert. „Die Zauberflöte bietet mit ihrer märchenhaften Geschichte und ihrer Musik eine ideale Grundlage, um Kinder und Jugendliche für Oper zu begeistern.“

Kinder werden Teil einer professionellen Opernproduktion
Elf Tage lang hatten die Kinder im Zauberflöten-Camp in der Volksschule St. Koloman Gelegenheit, eine Opernproduktion von Grund auf kennenzulernen. Gemeinsam mit dem professionellen Team wurde gesungen, gespielt und geprobt, aber auch an Bühnenbild und Kostümen gearbeitet. Das Ergebnis dieser intensiven gemeinsamen Arbeit stand schließlich gemeinsam mit den professionellen Künstler auf der Bühne.
Betreut wurde das Camp von Brigitte Neureiter, Leiterin des St. Kolomaner Kinderchores. „Es ist beeindruckend zu sehen, wie schnell die Kinder in die Welt der Oper eintauchen und über sich hinauswachsen“, so Neureiter.

Musik verbindet Kontinente: Internationale Künstler aus Kamerun in St. Koloman
Neben den jungen Talenten stand ein internationales Ensemble professioneller Sänger_innen aus Österreich, Deutschland, Russland, Zypern, Polen, den USA, Barbados und auch aus Kamerun auf der Bühne. Damit wird auch der Grundstein für eine außergewöhnliche Kulturpartnerschaft mit Kamerun gelegt: Zwei Sänger des Conservatoire de Musique Sainte-Cécile in Yaoundé wirkten bei der Taugler Zauberflöte mit – Nicanor Chekam Njonang (Sarastro) und Vanel Djoko Fodjo (Erster Geharnischter). Aus der Zusammenarbeit soll ein langfristiger Austausch entstehen, mit dem Ziel, das Projekt künftig gemeinsam nach Kamerun zu bringen. 

Die musikalische Leitung übernahm der junge Salzburger Komponist und Dirigent Karim Zech. Regie führte Johannes B. Czernin, das Bühnen- und Kostümbild wurde von Elena Scheicher und Josua Rappl entworfen und gemeinsam mit den Kindern im Camp umgesetzt. Eine besondere Stimme erhielt die Produktion durch die Salzburger Schauspielerin Patricia Aulitzky, die als Sprecherin charmant durch die Geschichte führte.

Auch die Vorbereitung der professionellen Sänger war Teil des Festivalprogramms: Im Vorfeld der Aufführungen arbeiteten die Künstler_innen in einem mehrtägigen Meisterkurs mit der rumänischen Sopranistin Adina Nitescu an Gesangstechnik, Ausdruck und Rollengestaltung.

Musik als Brücke zwischen Tradition und Klassik
Die Taugler Liedertage verstehen sich als musikalische Brücke zwischen Kunstlied und Volkslied, Klassik und regionaler Kultur. Der Taugler Singverein möchte damit hochwertige musikalische Erlebnisse in den ländlichen Raum bringen und gleichzeitig jungen Menschen einen unmittelbaren Zugang zu klassischer Musik ermöglichen. 

Auch abseits der Oper setzten die diesjährigen Liedertage auf Begegnung und musikalische Vielfalt. Zum Programm gehörten unter anderem „LEBEN EBEN!“, eine Sing- und Klangreise durch die Zeit von und mit Lea Anders und Martin Fuchsberger, eine offene Chorprobe „SING MIT!“ mit dem Salzburger Volksliedchor, „Drumfree“ mit Norbert Grössenberger, Michael Steinitz, Heli Mangelberger, Max Koegl und Rudi Posselt sowie „Schlagzeug mit Alex Deutsch“.

Mit der „Taugler Zauberflöte“ ging die diesjährige Ausgabe der Taugler Liedertage am Sonntag erfolgreich zu Ende. Was in St. Koloman entstanden ist, verbindet dabei auf besondere Weise professionelle Bühnenkunst, internationale Begegnung, Nachwuchsförderung und regionale Kulturarbeit und macht Musik für ein Publikum aller Generationen unmittelbar erlebbar.

Weitere Informationen:
tauglersingverein.at · info@tauglersingverein.at

Über den Singverein: 
Der Taugler Singverein ist ein gemeinnütziger Kulturverein mit Sitz in St. Koloman. Mit den Taugler Liedertagen, Konzerten und musikalischen Bildungsangeboten verbindet der Verein Volkslied und Klassik, regionale Verwurzelung und internationalen Austausch. Ziel ist es, Menschen aller Generationen durch Musik zusammenzubringen, junge Talente zu fördern und Kultur im ländlichen Raum nachhaltig zu stärken.
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